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EPSG 917, EPSG 941
Inschrift:
Transkription: 1 I(ovi) O(ptimo) M(aximo) et




6 [T]utor b(ene)f(iciarius) co(n)s(ularis)
7 leg(ionis) II Ita(licae)
8 Antoninian(ae)
9 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito)
10 Laeto II et Ceria{i}le co(n)s(ulibus).
Anmerkungen: 2: N überstrichen.
3: I-Longa.
5: Restitutius etwas seltsam geschrieben, größerer Abstand zw. T und I. Buchstabe I
kleiner und scheinbar nachträglich eingefügt, Buchstabe S am Ende kleiner schwächer
noch zu sehen.
10: II überstrichen. Ceriaile statt Cerialis geschrieben, von S am Ende keine Spur.
Übersetzung: Dem besten und größten Iuppiter und dem Schutzgeist unseres Herren Antoninus Pius
Felix Augustus (geweiht). Restitutius Tutor, Benefiziarier des Statthalters in der 2.
Italischen Legion Antoniniana hat das Gelübde gerne eingelöst, wie es sich (der Gott)
verdient hat. (Im Jahr) der Konsuln Laetus, zum 2. Mal und Cerialis.




Beschreibung: Altar aus Marmor mit einfachem rechteckigen Aufsatz mit Pseudoakroteren.




Datierung: 3. Jh.n.Chr.: Konsuldatierung und Beiname der Legion




Herkunftsort: Zwischen Tarvis und Villach
Fundort (modern): Unterthörl (http://www.geonames.org/2769669), Zwischen Tarvis und Villach
Aufbewahrungsort: Villach, Stadtmuseum, Lapidarium, Inv.Nr. 18




UBI ERAT LUPA 4770, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=4770
CBFIR 269
Literatur: Winkler, JbOÖMusVer 116, 1971, 126.


















Herausgeber: Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Karl-Franzens-Universität Graz
Datenerfassung: Ingrid Weber-Hiden
Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities,
Universität Graz
